
CHAM. Dienstjubiläen und Verabschie-
dungenwaren für Landrat Franz Löffler
Anlass, zu einer kleinen Feierstunde im
Landratsamt einzuladen. Sieben lang-
jährigeMitarbeiter des Landkreises ver-
abschiedete er aus dem aktiven Dienst.
In den Ruhestand gehen Rita Reitmeier
(Kreiskasse), Heidi Rückerl (Bürgerser-
vice), Robert Fleischmann (Zulassungs-
stelle), Siegfried Kerscher (Gartenbau),
Dr. Uwe Mannewitz (Amtlicher Tier-
arzt) und Albert Seidl (Leiter des Sach-
gebiets Tourismus) sowie Johann
Windmaißer (Amtlicher Fachassis-

tent). Seit 25 Jahren ist Marion Zaspel
als zertifizierte Wohnraumberaterin
am Landratsamt tätig. Auch auf 25 Jah-
re im Öffentlichen Dienst können so-
wohl Dr. Ulrich Huber (Geoinformati-
on des Landkreises) als auch Thomas
Voit (Kreiswerke Cham) zurückbli-
cken. Löffler sprach den Bediensteten
Dank und Anerkennung aus und über-
reichte die Kleine Amtssiegelmedaille
des Landkreises. 2. VorsitzenderChristi-
an Bauer überbrachte mit einem klei-
nen Geschenk die Glückwünsche und
denDankdes Personalrats.

AUS DEM LANDRATSAMT

Jubiläen undVerabschiedungen

Die Geehrten mit Landrat Franz Löffler und stellvertretendem Personalrats-
vorsitzenden Christian Bauer FOTO: FRIEDRICH SCHUHBAUER

IN KÜRZE

Kräuterspaziergang
auf derDrathinsel

LTE-Ausbau im
Kreis geht voran

ARNSCHWANG/NÖSSWARTLING.Das
LBV-ZentrumMenschundNatur lädt
zum2. Teil derWildnis-Apotheke.Am
Sonntagwird von14bis 15.30Uhr ein
botanisch arzneilicher Spaziergangmit
kleiner Praxiseinheit auf derDrathinsel
unternommen.DieReferenten,Apo-
thekerAntonWeidnerundKräuterpä-
dagoginMonikaKerner, stellen altbe-
währteHeilpflanzendieses Lebens-
raumtyps vorunderklärendieVerar-
beitungsschritte z. B. zuKräuterauszug
undTinktur.Wer gerne andieserKrea-
tivmühle teilnehmenmöchte, kann
sichunter Tel. (0 99 77) 82 27oder der
E-Mail cham@lbv.de imLBV-Zentrum
MenschundNatur inNößwartling an-
melden.DieKursgebührbeträgt vier
Euro, für LBV-Mitglieder einenEuro.

CHAM/LANDKREIS.DerAusbaudes
LTE-Netzes imLandkreis geht Schritt
für Schrittvoran.DieTelefónicaGerma-
nyGmbHrüstetweitere Standortemit
demmodernenMobilfunkstandard
nach.CSU-Bundestagsabgeordneter
KarlHolmeier informierte sichbeiVer-
treterndesUnternehmensüber den
StanddesAusbaus.Wie er nachdem
Gesprächbekanntgibt,werden in fol-
gendenGemeinden imLandkreisMo-
bilfunkstandorte bis Ende 2019 von
UMTSauf LTEerweitert: Arrach, Bad
Kötzling, Cham-Lamberg, Cham-Jana-
hof, Eschlkam, Furth imWald, Lam,
Neukirchen, Pemfling, Rimbach, Rim-
bach-Hoherbogen, Roding, Roding-Tra-
sching, Rötz, Tiefenbach,Walderbach,
Waldmünchen-Geigant.

CHAM. Bei einer Großübung simulier-
ten die Retter des Bayerischen Roten
Kreuzes (BRK) zusammen mit mehre-
ren Freiwilligen Feuerwehren am
Samstag im Truppenübungsplatz bei
Cham ein größeres Unglück mit drei
verschiedenen Schadensstellen. Erst-
mals beteiligten sich auch der Ret-
tungsdienst aus Tschechien, denn bei
dem Szenario galt es, über 100 verletzte
Personen zu rettenund zubergen.

Was wurde angenommen? Im Zuge
eines Flugtages berühren sich zwei Dü-
senjets, und es kommt zum Absturz.
Ein Flugzeug kann sich noch von der
Zuschauermenge wegbewegen. Ein Pi-
lot kann kurz vor dem Absturz seine
Außentanks abwerfen und sich mit
dem Notsitz retten. Die Tanks schlagen
im Bereich eines Zeltlagers mit 50 Per-
sonen ein, die teilweise schwer verletzt
werden. Der Treibstoff sowie das Hyd-
razin kontaminieren den gesamten
Zeltplatz. Das Flugzeug selbst schlägt
im Bereich eines Waldstückes ein, wo
eine Veranstaltung mit einem Bierzelt
läuft. Dort entsteht unter den 50 Besu-
chern Panik. 20 Personen werden ver-

letzt. Der Pilot hat sichmit seinem Fall-
schirm indenBäumenverfangen.

Die ersten Einsatzkräfte ließen so-
fort die CBRN(E) des BRK alarmieren.
Diese richteten einen Dekonplatz ein.
Gemeinsam mit dem ABC-Zug der
FFWChamwurde die Bergung und die
Dekontamination der Verletzten be-
gonnen. Auch beim „Bierzelt“ wurden
die Verletzten versorgt und abtranspor-
tiert. Zur Suche nach dem Piloten wur-

den Drohnen der Bergwachten Furth,
Tirschenreuth und der SEGGILT einge-
setzt. Der Pilot wurde von der Chamer
Bergwacht von einem etwa 25 Meter
hohenBaumgerettet.

Bespielhaft arbeiteten die BRK-Ret-
ter mit ihren Kollegen aus Tschechien
zusammen, ebenso die Feuerwehrler.
Es zeigte sich, dass man nicht unbe-
dingt die gleiche Sprache sprechen
muss, um gemeinsam helfen zu kön-

nen. Rettungsdienstleiter Michael Dai-
minger überbrachte auchdenDankdes
Landrats FranzLöffler unddes BRK-Prä-
sidenten Theo Zellner. Vor allem für die
100 Einsatzkräfte aus dem Bereich
Cham sei dieseÜbungnicht einfach ge-
wesen, hatten die meisten doch viele
Nachtstunden beim Großbrand in Ro-
ding verbracht. Lob zollte Daiminger
den 102Mimen von der Uni Pilsen und
den Schminkteams aus Cham und

Weiden. Aus Tschechien war 15 Ein-
satzteams, aus Bayern 65 Teams dabei.
Insgesamt waren es 400 Teilnehmer.
Daiminger würdigte die Leistungen
von Einsatzleiter Dominik Lommer
und des LeitendenNotarztes Dr. Andre-
as Harjung, ebenso die Abschnittsleiter
TobiasMuhrundMichaelAmann.

Teilnehmer: BRK Cham mit allen
Untergliederungen; Bergwacht Cham
und Furth; BRK SEG Betreuung Regen;
BRK Bogen; BRK Oberviechtach; BRK
Burglengenfeld; BRK Freyung; CBRN€
Tirschenreuth; SEG Betreuung Gossers-
dorf; G.I.L.T, Schnell-Einsatzgruppe für
Naturkatastrophen aus Rhön-Grabfeld.
Feuerwehren: ABC-Zug Cham mit De-
kon P, Dekon V; FFW Pemfling; FFW
Waffenbrunn; FFW Willmering; FFW
Loibling-Katzbach; FFW Grafenkir-
chen; FFWBalbersdorf; BRKObernried.

Jet abgestürzt: Mehr als 100 Verletzte
RETTUNG Bei der grenz-
überschreitenden Groß-
übung auf dem Chamer
Truppenübungsplatz ar-
beiteten 400 Teilnehmer
großartig zusammen.
VON KARL PFEILSCHIFTER

Der Schutzanzug ist wichtig. FOTOS: KARL PFEILSCHIFTER

Wichtig: die Registrierung und die
Klassifizierung der „Verletzten“

Abtransport mit dem tschechischen
Rettungswagen

AKTUELL IM NETZ

Noch mehr Bilder sowie weitere
Informationen zum Thema finden
Sie bei uns im Internet.
www.mittelbayerische.de/
Regensburg
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BIKEPACKING
Die Radltour für Abenteurer

FALTBARE ALLESKÖNNER
Das Kayak aus dem Rucksack

DAS HIMMELSZELT
Unvergessliche Outdoornächte

*Nur solange der Vorrat reicht!

Unsere Geschäftsstellen finden Sie in:
93444 Bad Kötzting, Marktstraße 35
93413 Cham, Bgm.-Zimmermann-Straße 1
93309 Kelheim, Donaustraße 4
92318 Neumarkt, Obere Marktstraße 8
93047 Regensburg, Kumpfmühler Straße 15
93426 Roding, Paul-Gerhardt-Straße 17
92421 Schwandorf, Fronberger Straße 2
93086 Wörth an der Donau,Taxisstraße 1

* Nur solange der Vorrat reicht!

Die Radltour für Abenteurer

Das Kayak aus dem Rucksack

Unvergessliche Outdoornächte

Nach der kalten Jahreszeit kommt endlich
der warme Badesommer! Lasst euch jetzt
von der neuen Frühling/Sommer-Ausgabe
der COOPER* mit vielen spannenden Ideen
und Tipps für regionale Outdoor-Aktivitäten
inspirieren! KOSTENLOS erhältlich in allen
MZ-Geschäftsstellen.
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